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Amtliche Bekanntmachung 
vom 26. Oktober 2022 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der Oberbürgermeisterwahl in der Universitätsstadt 
Tübingen am 23. Oktober 2022 
 
1. Wahlergebnis 

Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss in öffentlicher Sitzung am 25. Oktober 2022 fest-
gestellte Ergebnis der Oberbürgermeisterwahl vom 23. Oktober 2022 wie folgt bekannt 
gemacht: 

 
1.1. Zahl der Wahlberechtigten   68.245 
  Zahl der Wählenden     42.744 
  Zahl der ungültigen Stimmzettel  221 
  Zahl der gültigen Stimmzettel  42.523 
  Zahl der gültigen Stimmen   42.523 
 
1.2. Von den gültigen Stimmen entfielen auf 
 
  Familienname, Vorname, Anschrift (Hauptwohnung), Stimmen 
 
  Boris Palmer            22.282 
  Doblerstraße 15, 72074 Tübingen 
 
  Dr. Ulrike Baumgärtner        9.344 
  Rutenweg 3, 72072 Tübingen 
 
  Sofie Geisel            9.109 
  Zehdenicker Straße 9B, 10119 Berlin 
 
  Markus Vogt           942 
  Dorfstraße 26, 72070 Tübingen 
 
  Frank Walz            417 
  Brucknerweg 4, 72076 Tübingen 
 
  Sandro Vidotto           331 
  Ludwigstraße 15, 72072 Tübingen 
 
  Dr. Daniela Harsch          7 
  Wennfelder Garten 10, 72072 Tübingen 
 
  Heike Hänsel           6 
  Am Lustnauer Tor 4, 72074 Tübingen 
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  Auf weitere 64 Personen entfielen insgesamt 85 Stimmen. 
 

Der Bewerber Boris Palmer hat mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten. Er ist somit 
nach § 45 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg zum Oberbürgermeister der 
Universitätsstadt Tübingen gewählt. Eine Neuwahl ist nicht erforderlich. 

 
2. Wahlanfechtung 

Gegen die Wahl kann binnen einer Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
Wahlergebnisses von jedem bzw. jeder Wahlberechtigten und von jedem Bewerber bzw. jeder 
Bewerberin Einspruch beim Regierungspräsidium Tübingen, Konrad-Adenauer-Straße 20, 
72072 Tübingen, erhoben werden.  

 
Der Einspruch eines Wahlberechtigten bzw. einer Wahlberechtigten und eines Bewerbers bzw. 
einer Bewerberin, der bzw. die nicht die Verletzung seiner bzw. ihrer Rechte geltend macht, ist 
nur zulässig, wenn ihm bzw. ihr mindestens 100 Wahlberechtigte beitreten (§ 31 Abs. 1 
Kommunalwahlgesetz). 

 
 
Tübingen, den 26. Oktober 2022 
 


